
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsbiotop südwestlich von Krumbeck

Geschiebelehm/-mergel

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Feldberger Seenlandschaft

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

05

TM S
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TV S

02

LV R

01

VU M

Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Grauweidengebüsch; Sumpfblutaugen-Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Ried; Zweizahn-Wasserpfefferflur;
Sumpfblutaugen-Schilfröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10659

Bei dem Biotop handelt es sich um ein permanentes Kleingewässer. Das Substrat besteht aus Schlamm, und die Nährstoffverhältnisse sind 
mesotroph-eutroph. Die Wasserstufe ist sehr feucht, und das Biotop ist ungenutzt. Es wird im Osten von Nadelwald begrenzt, im Westen von 
Laubwald. Die Vegetation besteht überwiegend aus Walzenseggen-Grauweidengebüsch, vor allem im Norden und Westen. Im zentralen 
Bereich wächst Sumpfblutaugen-Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Ried, im Osten auch Zweizahn-Wasserpfefferflur. Dazwischen befindet sich 
Sumpfblutaugen-Schilfröhricht. Dominante Pflanze ist die Grauweide, zahlreich findet sich Wasserpfeffer, Sumpfreitgras, Flatterbinse und 
Schilf. Vereinzelt wachsen Sumpfstraußgras, Nickender Zweizahn, Walzensegge, Steifsegge, Ackerkratzdistel, Sumpflabkraut, Flutender 
Schwaden, Großes Springkraut, Kleinblütiges Springkraut, Uferwolfstrap, Gemeiner Gilbweiderich, Gemeiner Blutweiderich, Großer 
Wasserfenchel, Rohrglanzgras, Sumpfblutauge, Bittersüßer Nachtschatten, Aufrechter Igelkolben, Sumpfhelmkraut, Große Brennnessel, 
Stechender Hohlzahn und Echte Sumpfstendelwurz. Zudem findet sich die besonders geschützte Wasserschwertlilie. Das Biotop ist 
ungefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Calamagrostis canescens Juncus effusus Phragmites australis Polygonum hydropiper

Agrostis canina Bidens cernua Carex elata Carex elongata
Cirsium palustre Epipactis palustris Galeopsis tetrahit Galium palustre
Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Oenanthe aquatica
Phalaris arundinacea Potentilla palustris Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sparganium erectum Urtica dioica


